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Borgholzhausen nimmt Kurs Richtung fünfte Kita
Kindergartenbedarfsplanung: Aus einem Gedankenspiel der Verwaltung wird schnell Realität. Der Kreis Gütersloh
fordert den Bau einer weiteren Einrichtung in Pium. Die Hochrechnungen lassen keinen anderen Schluss zu

¥ Borgholzhausen (AG). „Im
vergangenen Jahr bekam ich
immer wieder Anfragen von
Eltern, die keinenPlatz in einer
Kindertageseinrichtung in
Borgholzhausen bekommen
haben“, schildert Madline
Wittenbrink, Kindergarten-
bedarfsplanerin beim Kreis
Gütersloh, im Ausschuss für
Bildung, Soziales und Sport.
Mit der Vermittlung von Ta-
gesmüttern habe man diesen
Eltern helfen können, erklärte
sie der Politik.
Doch diese Anrufe kann

man als eine frühe Warnstufe
in einem der schwierigsten
Planungsprozesse der Verwal-
tungen ansehen. Wenige Din-
ge sind so individuell wie der
Wunsch, Eltern zu werden.
Den Bedarf an Kinderbetreu-
ungsmöglichkeiten zu planen,
ist deshalb eine eigentlich un-
lösbare Aufgabe, die natürlich
trotzdem erfüllt werden muss.
„Eine gute Konjunktur för-

dert den Wunsch nach Kin-
dern“, nennt Expertin Mad-
line Wittenbrink ein weiteres
Indiz für ihre Arbeit. Und da-
mit muss sie jetzt rechnen:
„Entgegen den Prognosen der

vergangenen Jahre haben wir
steigende Kinderzahlen“,
stellte sie fest. Diese Feststel-
lung gilt allgemein.
Hinzu kommt, dass die Be-

treuungszeiten, die von den
Eltern nachgefragt werden,
immer länger werden. Für 20
Prozent der Kinder im Alter
von ein bis zwei Jahren will der
Kreis Gütersloh Plätze anbie-

ten können, so die Planung.
Vom zweiten bis zum dritten
Lebensjahr liegt der errech-
nete Bedarf schon bei 65 Pro-
zent der Kinder. Im früheren
Kindergartenalter von drei
Jahren bis zur Einschulung
rechnetman beimKreis mit 98
Prozent aller Kinder in den
entsprechenden Tagesein-
richtungen,

Es sei eben heute oft un-
vermeidlich, dass die Mütter
relativ rasch wieder einer Be-
rufstätigkeit nachgingen, sagt
Wittenbrink. Und so wie in vie-
len Nachbarorten muss man
sich jetzt auch in Borgholz-
hausen Gedanken über den
Neubau einer Kita machen.
Eine erfreuliche Pflicht, wie die
Politik befand.

„Wir haben eine relativ ste-
tige Entwicklung, die nach
oben zeigt“, erklärte Ralf Vie-
weg, der Allgemeine Vertreter
des Bürgermeisters. Zusam-
men mit den Annahmen, die
sich aus Entwicklungen wie im
Baugebiet Enkefeld ergeben,
kann Madline Wittenbrink
eineersteEinschätzungvonder
Struktur der neuen Einrich-
tung geben. Drei Gruppen soll
die neue Kindertagesstätte ha-
ben.Darin sollen fünf Plätze für
ein- bis zweijährige Kinder,
zwölf für Kinder zwischen zwei
und drei Jahren sowie 30 für
Drei- bis Sechsjährige vorhan-
den sein. Der Kreis soll jetzt auf
dieser Grundlage das soge-
nannte Interessenbekun-
dungsverfahren starten, bei
dem sich Träger melden kön-
nen, die in Borgholzhausen tä-
tig werden wollen.
Gesucht sind auch Inves-

toren, die einen Kindergarten
bauen und an den Träger ver-
mieten. Formell entscheidet
der Kreis Gütersloh über den
Träger, doch wird den Wün-
schen der Kommunen in die-
ser Frage sehr viel Bedeutung
eingeräumt.

Neue Nutzung: Auf dem städtischen Grundstück mit Schützenhaus und Schützenplatz an der Ravens-
berger Straße könnte eine Kita entstehen. Und zwar bald – der Bedarf ist da. Die Spuren im Rasen zeu-
gen übrigens vom Aufenthalt des Wanderzirkusses vor einigen Tagen. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Unbeirrbar auf demgemeinsamenWeg
Wanderschäferei: Jedes Jahr im Herbst zieht Josef Uhlen mit seinenMutterschafen aus Niedersachsen über den

Teutoburger Wald. Mit seiner Herde ist er seit 1989 immer in den Wintermonaten im Altkreis Halle unterwegs

Von Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. Es ist ein
imposantes Bild, als Josef Uh-
len mit seiner Herde auf die
Hesselteicher Straße einbiegt.
An der Spitze seiner rund 400
Tiere geht ermit festem Schritt
über die Brücke, auf der die
Autobahn überquert wird. Die
beiden Hütehunde Asta und
Luchs gehen ganz nah bei dem
Schäfer, denn auf dem Zug
bleibt die Herde ganz auto-
matisch dicht zusammen.
Entgegenkommende Autos
müssen stehen bleiben. Für
einen Moment sieht es so aus,
als ob sie von einem Meer aus
grauen Leibern umspült wer-
den.
„Die meisten Menschen

freuen sich über das Bild eines
Schäfers mit seiner Herde“,
sagt Uhlen. Er kann es in die-
sen Zeiten daran festmachen,
wie viele Menschen ihr Handy
zücken, um rasch ein Bild von
ihm und seinen Tieren zu ma-
chen. Und auch in den Ge-
sprächen spürt er vor allem
echtes Interesse an seiner
Arbeit und eine gewisse Freu-
de darüber, dass es diesen An-
blick noch heute so gibt.

„Im September fängt
es bei mir an zu
kribbeln“

So selten ist er zumindest
hier in der Gegend aber gar
nicht anzutreffen: „Im Sep-
tember fängt es bei mir an zu
kribbeln und ich freue mich,
dass es bald losgeht“, sagt Jo-
sef Uhlen. Seit 1989 verbringt
er die Zeit um die Jahres-
wende imAltkreisHalle. Ist der
Winter besonders kalt, dann ist
manchmal schon im Januar
Schluss. Normalerweise fin-
den die genügsamen Schafe
aber bis Ende Februar ihr Fut-
ter auf Wiesen und Feldern.
Spätestens im März müssen

die 400 Muttertiere aber im
Stall sein, denn dann beginnt
die Zeit, in der sie ihre Läm-
merbekommen.DieHerde,die
inzwischen in Versmold an-
gekommen ist, besteht aus-
schließlich aus weiblichen
Tieren, die bis zu neun Jahre
alt werden.

Den Sommer verbringen sie
in Nemden-Westerhausen bei
Melle. „In der Haseniederung
haben wir unsere Sommer-
weiden“, erklärt Josef Uhlen.
Der Schäfer aus Berufung ist
natürlich auch dann jeden Tag
bei seinen Schafen. Im Gegen-
satz zu den Hütehunden üb-

rigens. „Es sind im Augen-
blick vier. Ab und zu brau-
chen die ein paar Tage Pau-
se“, erklärt er. Ihre anstren-
gende Arbeit ist besonders auf
nicht eingezäunten Weideflä-
chen unabdingbar, wo sie die
Schafherde zuverlässig bei-
sammenhalten.

Natürlich sind die Hunde
viel klüger als die Schafe – doch
unterschätzen sollte man die
Tiere nicht. Das merkte Josef
Uhlen beim diesjährigen Zug
über den Teutoburger Wald
nach Borgholzhausen, bei dem
ein umgestürzter Baum in
einem Holweg Probleme

machte. „Ich habe den Tieren
einzeln durch die Engstelle ge-
holfen, während die Herde
weitergezogen ist – und zwar
genau auf dem richtigenWeg“,
erzählt der Schäfer. Selbst an
einer Wegekreuzung mit fünf
Abzweigungen nahmen die
Schafe selbst die richtige.

Auch große Veränderun-
gen in der Landschaft wie der
Bau der A33 bewältigt Josef
Uhlen mit seiner Erfahrung.
Meist nutzt er die kleinen We-
ge, doch die Herde folgt ihm
problemlos auch auf der Hes-
selteicher Straße über die
Autobahn.

Friedliches Naturereignis: Schäfer Josef Uhlen, die beiden Hütehunde Asta und Luchs sowie rund 400 Schafe auf der Brücke der Hesselteicher Straße über die Autobahn. Unbeirrt
und ganz dicht beisammen folgen die Tiere ihrem Hirten, der an der Spitze des Zuges geht. FOTOS: ANDREAS GROSSPIETSCH

Die Stasi
imMuseum

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Kulturverein Borgholzhausen
lädt zu einer Lesung ein. Au-
tor Günther Fischer aus Ha-
gen am Teutoburger Wald
kommt am kommenden Frei-
tag, 27. Oktober, ins Borg-
holzhausener Museum an der
Freistraße 25. Hier stellt er ab
19 Uhr seinen Kriminalroman
»Capitán Vadell und die Sta-
si« vor. Es geht um die Stasi
und ihre Seilschaften, die bis
in die Gegenwart hineinrei-
chen. Das Buch spielt im We-
sentlichen auf Mallorca. Der
Eintritt kostet drei Euro an der
Abendkasse.

Logistikexperte
übernimmt
bei Kaltsäften

¥ Borgholzhausen (HK). Die
B+S GmbH aus Borgholzhau-
sen ist jetzt neuer Partner der
Kale & Me GmbH. Der heimi-
sche Dienstleister übernimmt
die komplette Lagerlogistik für
das Online- und Filialgeschäft
des Produzenten von kaltge-
pressten Säften. Bis zu 800 Pa-
kete mit frischen Säften macht
der Logistikspezialist, der sei-
nen Hauptsitz in Borgholzhau-
senhat, amTag versandfertig.
Neben der gekühlten Lage-

rung übernimmt B+S mit der
Warenannahme, Konfektio-
nierung, Kommissionierung
und Verpackung der Pakete
sämtliche Fulfillment-Aufga-
ben. Mit dem Auftrag für das
Hamburger Start-up baut B+S
seine Aktivitäten im E-Com-
merce weiter aus. Der Saftpro-
duzent hat B +S für unbegrenz-
te Zeit mit der Abwicklung der
logistischenProzesse betraut.
Sieben Standorte hat B + S in

Deutschland. Darüber, wo die
Pakete für Kale & Me gelagert
werden, machte die für die
Pressearbeit von B + S zustän-
dige Sputnik GmbH aus Müns-
ter aufAnfrage keineAngabe.

Gottesdienste
Ev.-Luth.-Kirche:
Borgholzhausen. Kirche:
Sonntag, 10 Uhr Gd., Pfrin.
Schultz.
Dissen. Evang. St. Mauritius
Kirchengemeinde: Sonntag, 10
Uhr Gd., Pfrin. Holsing; 11.15
Uhr Taufen, Pfrin. Holsing.

Katholische Kirche:
Borgholzhausen. St. Marien
und St. Nikolaus: Sonntag,
17.30 Uhr hl. Messe, Pfr. Kir-
scher.

Neuapostolische Kirche:
Dissen. Mühlenstraße 9:
Sonntag, 9.30 Uhr Gd.

TERMINE Samstag
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB

Öffnungszeiten
10 bis 13 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

TERMINE Sonntag
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
15 Uhr: Stadtarchivar Dr. Rolf
Westheider stellt Kyffhäuser-
Nachlass vor, Museum
15 bis 18 Uhr: Offener Treff,
Jugendzentrum Kampgarten

Öffnungszeiten
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15 bis 18 Uhr: Kultur- und
Heimathaus

Personeller Aderlass
bei Homann

¥ Dissen/Borgholzhausen (HK).
Der Dissener Feinkosthersteller
Homannbekommtbereits jetzt,
drei Jahre vor demUmzug nach
Sachsen, massive personelle
Probleme. Das berichtet die Le-
bensmittelzeitung. ¦Wirtschaft

Anzeige

Baustoffe für Haus, Hof
und Garten, Dämmstoffe
gegen Kälte und Wärme

Bültmann
33790 Halle, Kaiserstraße.

☎ 05201/2626
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